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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Sonniges Bergwetter, bei geringer Lawinengefahr existieren
einzelne Gefahrenstellen!

Ybbstaler Alpen, Tuernitzer Alpen, Gutensteiner Alpen, Gippel - Goellergebiet,
Rax - Schneeberggebiet, Semmering - Wechselgebiet
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Es besteht geringe Lawinengefahr, dennoch sollten vereinzelte,
schattseitige Gefahrenstellen beachtet werden!
In sämtlichen Niederösterreichischen Gebirgsgruppen herrscht geringe Lawinengefahr.
Gefahrenstellen in Form eines Altschneeproblems betreffen abgeschattete Steilhänge in praktisch
allen Höhenlagen, hier können vereinzelt Schneebrettauslösungen (insbesondere bei großer
Zusatzbelastung) erfolgen. Zudem haben sich mit dem Südwind in den Leebereichen der Hochlagen
frischen, meist aber nur kleinräumige Triebschneeansammlungen gebildet. An hart verharschten oder
vereisten Oberflächen besteht Absturzgefahr. Mit Einstrahlung und Tageserwärmung sind einzelne
sonnseitige Rutschungen oder Gleitschneeabgänge nicht ganz auszuschließen.

Schneedeckenaufbau
Wind aus meist südlichen Richtungen hat in den hochgelegenen Kammlagen frische
Triebschneelinsen bilden können. Diese sind meist nur kleinräumig ausgeprägt, binden mit
reifüberzogenen oder kantig umgewandelten Unterlagen zum Teil aber nicht gut. Schattseitig gibt es
neben dem Triebschnee noch älteren Pulver bzw. aufbauend umgewandelten Schnee. Hier schwächen
lockere, kantige Zwischenschichten den Altschnee. Ausgesetzte Gipfelbereiche sind abgeblasen, hart
verharscht oder auch eisig. Sonnseitig wird der Schnee durch die Einstrahlung angefeuchtet.

Wetter
Der Montag beginnt zunächst strahlend sonnig, im weiteren Tagesverlauf ist mit wenigen Wolken zu
rechnen, die aber harmlos bleiben. Der Wind dreht noch in den frühen Morgenstunden von Südwest
auf Nordwest bis West, weht zunächst noch mäßig bis stark, lässt aber in der weiteren Folge deutlich
nach. Die Temperaturen liegen in 1500m um etwa +2 Grad, in 2000m bei -1 Grad.

Tendenz
Am Dienstag erwarten uns zwar dichtere, mittelhohe Wolken, es bleibt aber niederschlagsfrei. Bei
Temperaturen um +5 Grad in 1500m und +3 Grad in 2000m weht tagsüber noch mäßiger bis starker
Wind aus südlichen bis westlichen Richtungen. Er dreht in den Abendstunden auf Nordwest bis West
und gewinnt an Stärke. Die Lawinengefahr ändert sich nicht wesentlich.


